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Die Bedeutung des Gaskriegs.
Von Oberleutnant Karl Schleich, Adj. Geb.-Inf. Bat. 72.

Durchforscht man die schweizerische militärische Literatur
der letzten Jahre nach Angaben über den Gaskrieg, so wird man
wenig finden. Zwar bemühte sich Major Bircher schon früh (diese
Zeitschrift 63, 287 bis 290, 313, 1917), auf die Wichtigkeit dieser
Kampfmethode aufmerksam zu machen, doch waren damals genaue
Angaben nur schwierig zu erhalten, und die Entwicklung des
Gaskriegs stieg so ins Ungemessene, daß Berichte über die Anfänge
nur noch historischen Wert besitzen. Der vom Januar 1918
stammende Vortrag des britischen Majors Auld (in Uebersetzung in' der
Schweiz. Vierteljahrsschrift für Kriegswissenschaft 1, 62 bis 73,
1920) gibt eine sehr gute Darstellung der Anfänge und der ersten
Entwicklung; für ihn trifft die obige Bemerkung ebenfalls zu;
zudem ist er immer noch in der Geheimtuerei der Kriegführenden
befangen. In neuerer Zeit schilderte Oberleutnant Matthey (Revue
Militaire Suisse 6ô, 469 bis 478, 1920) einige Episoden, die dem
Buch der französischen Militärärzte Voivenel und Martin entnommen
sind; letztere haben den Krieg als Begründer des ersten Lazaretts
für Gaskranke mitgemacht und beleuchten deshalb mehr die ärztliche
und therapeutische Seite des Gaskriegs als die taktische.

Die einzige, wenn auch kurze Darstellung eines Gasangriffs in
größerem Maßstab stammt von General Krauss (Vierteljahrsschrift
1, 356 bis 398, 1920) in seiner Schilderung des Durchbruchs von
Flitsch.
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